
  PEINE

Zur Mitgliederversammlung des
MTV „Deutsche Treue“ Ölsburg
kamen 81 Mitglieder ins Bürger-
söhneheim in Ölsburg. Der Vorsit-
zende Günter Diederich berichte-
te, dass trotz einer Vielzahl von
sportlichen und auch geselligen
Vereinsaktivitäten ein leichter
Rückgang bei der Mitgliederzahl
zu verzeichnen sei. So habe der
MTV Ende 2013 noch 381 Mitglie-
der gezählt. Leider sei der Rück-
gang im Bereich der Kinder und
Jugendlichen von 7 bis 18 Jahren
besonders groß.

Diederich erwähnte in seinem
Rückblick auf das vergangene Jahr
unter anderem das Oktoberturn-
fest des MTV mit 71 Teilnehmern.
Er kritisierte, dass 16 Mitglieder
trotz ihrer Anmeldung nicht zur
Veranstaltung gekommen seien,
was die Organisation etwas durch-
einander gebracht und dem Verein
auch höhere Kosten verursacht

habe. Einstimmig beschloss die
Mitgliederversammlung, die Mit-
gliedsbeiträge unverändert zu las-
sen. Die Finanzordnung und der
Haushaltsvoranschlag für 2014
wurden ebenfalls einstimmig ge-
nehmigt, Vorstand und Kassen-
prüfer entlastet.

Jürgen Monitzkewitz und Steffi
Graf wurden von der Versammlung
zu Kassenprüfern bestimmt. In
den vorher stattgefundenen Ab-
teilungsversammlungen wurden
als Abteilungsleiter bestätigt: Pe-
ter Sigmund (Turnen), Günter
Diederich (Handball), Norbert

Ellhoff (Tischtennis) und Hans
Ramm (Gesundheitssport).

Da Manfred Dannenberg sein
Amt als Seniorenbeauftragter
niederlegte, ist diese Stelle zur
Zeit vakant. Günter Diederich und
auch mehrere andere Mitglieder
wiesen auf die Bedeutung der Se-
niorenarbeit hin.

Vorstellbar wäre ein Senioren-
beirat aus 5 bis 6 Mitgliedern, der
sich gemeinsam um die Belange
der Senioren kümmert. Es erging
an die Versammlung die Bitte, ei-
nige Mitglieder mögen sich für
diese Aufgabe zur Verfügung stel-
len und beim Vorsitzenden zu mel-
den.

Ölsburg Der Sportverein leidet unter Mitgliederschwund. Insbesondere fehlt es dem MTV an ausreichend Nachwuchs.

Der MTV Ölsburg bemüht sich für seine Arbeit um einen Seniorenbeirat

Die Geehrten des MTV Ölsburg. Foto: Verein
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Der MTV Ölsburg ehrte ver-

diente Mitglieder:

25 Jahre Mitgliedschaft: Ur-

sula Müller, Kira Dannenberg

und Gerhard Monitzkewitz er-

hielten die silberne Ehrennadel.

40 Jahre Mitgliedschaft: Sa-

bine Schultze, Charlotte Bode,

Angelika Behme, Simone Plünn-

ecke, Lutz Meldau, Michael Kühn

und Matthias Ramm erhielten

die goldene Ehrennadel und ei-

ne Urkunde.

50 Jahre Mitgliedschaft: Ka-

rin Kleiber, Marlene Mariak, Wer-

ner Enders und Heinz Diederich

erhielten ebenfalls die goldene

Ehrennadel und eine Urkunde.

Ehrenmitglied des MTV: Jo-

chen Mazura.

DIE GEEHRTEN

Groß Ilsede. Das Gymnasium Groß
Ilsede (GGI) lädt zur Informati-
onsveranstaltung für die kommen-
den Fünftklässler und deren El-
tern ein. Die Veranstaltung findet
am Freitag, 25. April, von 16 Uhr
an in der Aula des Gymnasiums
Groß Ilsede statt. Schulleitung
und Mitglieder des Kollegiums
werden in einem bunten Pro-
gramm einen umfassenden Über-
blick geben. Die Grundschüler ha-
ben die Gelegenheit, das Angebot
des GGI an den Schnupperstatio-
nen kennenzulernen.

Gymnasium Groß Ilsede
informiert

NACHRICNTEN 

Von Arne Grohmann

Retrospektive nennt sich der Blick
zurück. Die Broistedter Malerin
Anja Pauseback (46) macht das
öffentlich. Sie zeigt in einer Aus-
stellung Gemälde aus ihren ver-
gangenen 14 Jahren, und sie be-
schreibt den teilweise harten Weg,
der viel Mut erforderte.

Mit einer guten Freundin hat
sie in Interviewform ihre Entwick-
lung dargestellt. Das liest sich zu
Beginn gar nicht so fröhlich.

Obwohl sie „schon als Kind ge-
malt, gezeichnet und fotografiert“
hat, heißt es in den Ausführungen,
legten die Eltern zu Beginn eher
Wert auf eine musikalische Aus-
bildung („Flöte, Orgel, Xylofon“).

Es folgte ein Leben auf „für
mich ungeeigneten Arbeitsplät-
zen. Ich fühlte mich vorher in ei-
nem Leben ohne Sinn und umge-
ben von Dingen, die mir unendlich
viel Kraft raubten. Heute hinge-
gen, bin ich glücklich“, erzählt
Anja Pauseback in dem Interview.

Ihre persönliche Wende kam im
Jahr 1990. Spontan fasste sie den
Entschluss, nach Rom zu fahren.
Die Stadt überwältigte sie im po-

sitiven Sinne. 1991 war sie endlich
soweit zu erkennen, was sie wirk-
lich will: Sie kaufte sich Leinwän-
de und Farben und wurde profes-
sionelle Malerin.

Rom ist bis heute ihre Stadt.
2012 stellte sie dort sogar extra als
Zyklus geschaffene Bilder von sich
und ihrer Beziehung zur Ewigen
Stadt aus.

Am Sonntag, 4. Mai, gibt es
nun um 11 Uhr im Atrium des Rat-
hauses in Lebenstedt die Vernis-
sage zu ihrer Ausstellung „Retro-
spektive“. Auch zu diesem Ort hat
Anja Pauseback einen besonderen
Bezug: „Mein Vater war dort Ver-
waltungsangestellter. Im Atrium
gab es schon immer Ausstellun-
gen. Ich habe da als Kind auf ihn
gewartet.“

Es ist ihre erste Ausstellung, in
der sie Werke aus ihrem gesamten
Zeitraum als Malerin zeigt. Circa
50 Bilder will sie auswählen aus
dem eigenen Bestand. „Ein Bild
werde ich mir von den Eltern aus-
leihen“, sagt sie und verspricht:
„Es ist von jeder Phase etwas
drin.“

Sie will Unterschiede und Ent-
wicklungen in Technik und Farb-

lichkeit zeigen. „Am Anfang
macht man viel mit Farbe: dick
und heftig“, erzählt Anja Pause-
back. „Doch irgendwann arbeitet
man sich daran ab.“

Danach gehe es dezenter zu auf
der Leinwand oder anderen Flä-
chen für ein Gemälde, beispiels-
weise Holz. Oder auch, nach der
Wende in Deutschland, auf Doku-
mentenpapier aus der DDR. „Das
Papier faszinierte mich von An-
fang an wegen seiner besonderen,

seidigen Oberfläche“, sagt die
Künstlerin. Deswegen habe sie es
neben den aufgetragenen Farben
sichtbar belassen.

Anja Pauseback malt überwie-
gend nicht gegenständlich, abs-
trakt. Sie möchte sich nicht durch
eine real existierende und damit
vorgegebene Form einschränken
lassen: „Da geht mir die Freiheit
verloren.“

Dennoch sind in ihren Bildern
bekannte Formen, nachträglich

mit einem Stift skizzierte Perso-
nen, Tiere, Kleidungsstücke oder
auch Gesichter zu erkennen.

Broistedt Die Malerin Anja Pauseback

stellt im Mai ihre Werke aus 14 Jahren aus.

„Heute bin ich
sehr glücklich“

Anja Pauseback (46) mit ihrem Werk, das sie auch für die Einladungskarte zu ihrer Ausstellung „Retrospektive 2001
– 2014“ im Rathaus in Salzgitter-Lebenstedt ausgewählt hat. Foto: Henrik Bode

Die Ausstellung im Atrium des Rat-

hauses von Lebenstedt, Joachim-

Campe-Straße 6, geht vom 4. bis

27. Mai. Vernissage: 4. Mai, 11 Uhr.

Öffnungszeiten sind Montag,

Dienstag, Donnerstag von 8 bis

18 Uhr, Mittwoch von 8 bis

13.30 Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr.
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Lahstedt. Über die Fusionsgesprä-
che der Gemeinden Ilsede und
Lahstedt diskutiert der Lahsted-
ter Finanzausschuss am Dienstag,
29. April, ab 17 Uhr im Rathaus in
Gadenstedt. Zudem geht es um die
Ausgaben für die Abwasserentsor-
gung und die Straßenentwässe-
rungsanteile, die die Gemeinde zu
zahlen hat.

Lahstedter Ausschusss
spricht über Fusion

Equord. In der Nacht zu Karfreitag
wurde in Equord in der Laubaner
Straße der Lack eines dort abge-
stellten Kia rundum mit einem
spitzen Gegenstand zerkratzt. Der
Schaden beträgt laut Schätzung
der Polizei rund 1000 Euro.

Unbekannter zerkratzte
Autolack

Auch in diesem Jahr tauchten
rund 150 Schülerinnen und Schü-
ler des 6. Jahrgangs in das Zeital-
ter der alten Ägypter ein. Sie be-
suchten das Roemer- und Peli-
zäusmuseum in Hildesheim.

Das Thema Ägypten hat einen
festen Platz im Fach Gesell-
schaftslehre an der IGS Lengede.
Greifbar wurden kulturelle Be-
sonderheiten wie die Kunst der
Mumifizierung oder der mystifi-
zierte Übergang in die Nachwelt.
Im Museum nahmen die Schüle-
rinnen und Schüler klassenweise
an einer Führung teil. Dabei wur-
den ihre Fragen zum Thema
Ägypten von engagierten Mitar-

beitern des Museums beantwor-
tet. „Ist das etwa eine echt Mu-
mie?“, fragte Melina Semmerling
(6e). Zur Freude, aber auch zum
Schrecken mancher, wurde diese
Frage bejaht. „Und nicht nur die
eines Menschen, sondern auch die
eines echten Krokodils“, fügte
Enrico Grass (6a) beeindruckt
hinzu. Anschließend war noch
Zeit für einen eigenen Rundgang
durch das Museum. Ausgestattet
waren alle Schüler nur mit Blei-
stift und einem Aufgabenblatt,
das Fragen rund um den Muse-
umsbesuch aufgriff. „Die Muse-
umsrallye motiviert und bringt
Spaß, die erarbeiteten Inhalte zu

vertiefen“, erklärte Maika Schüt-
te, Lehrerin für Gesellschaftsleh-
re. „Mit der Rallye wird an diesem
außerschulischen Lernort zudem
die Eigenverantwortlichkeit der
Schüler gefördert“, betonte Caro-
lin Schmidt, Lehrkraft im Vorbe-
reitungsdienst.

„Für mich wurde Geschichte le-
bendig, als bei der Führung er-
zählt wurde, dass Isis den ermor-
deten Osiris mumifiziert hat, so-
dass er im Jenseits weiterleben
konnte“, so Lysan Kraft (6e). Die
aktive Suche nach Erinnerung und
der Erfahrung, wie die Ägypter
lebten, bot einen prägenden Ab-
schluss der Unterrichtseinheit.

Lengede Die Schüler des 6. Jahrgangs waren zu Besuch im Roemer- und Pelizaeusmuseum in Hildesheim.

IGS Lengede auf Zeitreise zu den Pyramiden

Ole Grunst, Knud Reineke, Niklas Riedel, Marvin Arlt, Emily Karl und Sina Lo-
nau aus der 6c bestaunen Ausstellungsstücke aus dem Alltagsleben der
Ägypter. Foto: Schule

Ein- bis zweitausend Besucher
und mehr als 500 blank geputzte
Fahrzeuge, die sich um die Pokale
bewerben: Damit rechnet der
BMW-Club Peine am Sonnabend
beim 13. internationalen BMW-
Treffen (Tuning, Original, Klassi-
ker) auf dem Hüttengelände.

Für Autoliebhaber ist die Zu-
sammenkunft ein unbedingtes
Muss – nicht nur wegen der gestyl-
ten BMWs mit einigen überra-
schenden Extras und viel Chrom.
Denn geboten werden beispiels-
weise auch Auspufftests, Air-
brush und Glasgravur; in der
Händlermeile mit bemerkenswer-
ten Ausstellungsfahrzeugen sind
original Zubehörteile und Life-
style-Ausstattungen erhältlich.
Bei der Fahrzeugbewertung wer-
den mehr als 100 Pokale vergeben.

Doch das BMW-Treffen soll
auch eine Veranstaltung für die
Familie sein: Eine Hüpfburg ist
aufgebaut, bei der Tombola sind
wertvolle Preise zu gewinnen. mey

Ilsede Das BMW-Treffen

findet am Samstag statt.

Viel Chrom
und Airbrush

An der Gebläsehalle auf dem Hütten-
gelände steigt das BMW-Treffen.

Das BMW-Treffen findet am Sonn-

abend, 26. April, von 9 bis 18 Uhr auf

dem Hüttengelände in Ilsede statt.

Freier Eintritt für Zuschauer.

Teilnahme an Fahrerwertung:  15 Eu-

ro pro Fahrzeug.

Internet: www.bmw-club-peine.de
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Mittwoch, 23. April 201422


